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Jungen Bezirksklasse RR

SG Scheidegg : TTC-74 Tettnang 
Samstag, 02.03.2024, 12:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 5:5 in den Spielen und mit 17:16 Sätzen trennten sich die
Spieler des TTC-74 Tettnang beim Auswärtsspiel in der Jungen Bezirksklasse RR am
Samstagnachmittag von der SG Scheidegg. Rund 85 Minuten dauerte das Match, ehe Emil Schäffler
das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes einfuhr. Beide Mannschaften
absolvierten dieses Match mit Ersatzspielern.Einen großen Verdienst zur Punkteteilung leistete
Valentin Freudig, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Freudig / Dorian gewannen ihr Spiel gegen Guseva / Knörle sicher mit 11:8, 11:
4, 12:10. Beim 0:3 gegen Biberger / Maier fanden hingegen Bernhard / Schäffler von Anfang an
kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Nach den ersten Partien standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber.
Valentin Freudig hatte gegen Theo Knörle, wie im Vorfeld erwartet werden musste, beim 11:3, 11:1,
11:2 indes wenig Schwierigkeiten. Hierbei überließ Freudig seinem Kontrahenten lediglich 6 Punkte
im gesamten Spiel. 2:3 hieß es dagegen am Schluss des nächsten Spiels, als Oliver Dorian und
Varvara Guseva sich am Tisch gegenüber standen. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Beim Spielstand von 2:2
ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat. Elias Bernhard bekam seinen
gleichstarken Gegner Frederick Maier beim klaren 0:11, 5:11, 11:13 nicht richtig in den Griff.
Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des ersten Satzes, als Bernhard mit einem 0:11
überfahren wurde. Keinen Zähler beisteuern konnte Emil Schäffler im Spiel gegen Niklas Biberger,
das 0:3 verloren ging. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:4. Beim nachfolgenden Sieg
in drei Sätzen gegen Varvara Guseva zeigte Valentin Freudig hingegen seiner Kontrahentin die
Grenzen auf. Besonders zu berücksichtigen ist bei diesem sehr einseitigen Spiel, dass Guseva nur 7
Punktgewinne im gesamten Spiel insgesamt gelang. Beim 3:1-Sieg von Oliver Dorian gegen Theo
Knörle ging nur der erste Satz verloren. Elias Bernhard bekam im Anschluss seinen Gegner Niklas
Biberger dagegen beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Zu guter Letzt ging es im finalen
Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über Niederlage oder Punktgewinn. Der letzte
Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 4 Punkte, Auswärtsteam 5
Punkte. Nicht einen Satzgewinn überließ Emil Schäffler seinem Gegner Frederick Maier beim
überzeugenden 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Das war ein
souveräner Sieg. Dieser Einzelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 09.03.2024
gegen den FC Kluftern, während der TTC-74 Tettnang am 16.03.2024 gegen den FC Kluftern antritt.

 Statistik:
 SG Scheidegg

Doppel: Freudig / Dorian 1:0, Bernhard / Schäffler 0:1 
Einzel: V. Freudig 2:0, O. Dorian 1:1, E. Bernhard 0:2, E. Schäffler 1:1 

 TTC-74 Tettnang
Doppel: Guseva / Knörle 0:1, Biberger / Maier 1:0 
Einzel: V. Guseva 1:1, T. Knörle 0:2, N. Biberger 2:0, F. Maier 1:1
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